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Vor der Wiederaufnahme der Beziehungen zu Rußland

Frühlings Erwachen?

Eduard Sohn
Mein Vorname lautet Eduard, und als

mir vor zwanzig Jahren ein Sohn
geboren wurde, war es klar: der Sohn
wurde ebenfalls Eduard getauft. Meine
Frau nannte mich damals Edi. Das Edi
ist nun auf den Sohn übergegangen,
währenddem ich nur noch «de Vatter»
bin. Aber am Telefon ergeben sich oft
Schwierigkeiten. Man verlangt «de Herr
Stötzli!» «Welle Herr Stötzli?», so
fragt man höflich zurück. «Hä, de Herr

Angenehm
in der

Zürcher
Altstadt

Eduard Stötzli» wird erwidert. «Jä, es
heihed beidi Eduard meined Sie de
Vatter oder de Sohn » Und da meistens
der Sohn verlangt wird, nennen wir ihn
nunmehr um jegliches Mißverständnis

zu vermeiden de Edison! Hamei

Kleine Antiquität
Ein Gast sitzt in einem Restaurant und

vertilgt ein Weggli. Dieses ist offenbar
schon älteren Datums, denn die Zähne
des Mannes haben allerlei zu kauen.
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Er verliert indessen kein Wort darüber.
Erst als es ans Zahlen geht, sagt er zur
Serviermaid: «Das Weggli wird dänk
jetzf au scho wieder en Feufer meh
choschte? »

Die Schöne verneint dies aber und
frägt erstaunt nach dem Grund solcher

irriger Annahme.

«Ja, Frölein», entgegnet ihr der Mann
lächelnd, «händ Sie no nie nüt ghört,
dah öppis en Altertumswert chan
übercho?...» Bo11-
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